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sReichskanzler imd Dr. Simons
in Aachen

Aachen,  16 Nov . An einen Besuch im Rathaus,
lie Beigeordneten und die Frakttonsvorsttzendeli der

.tverordnetenversammlung voreestellt wi-.rven, und die
ifftel Gelegenheit hatten , Die Wünsche der Bürgerschaft
-genzunehmen, schloß sich ein Besuch der technischen
chule, deren Rektor. Professor Dr . Gast, dl? Bedeutung
Malen Empfindens und der Führung hervorhob . Tie
kentenschartder Hochschule empfinde nicht parteipolitisch,
er» deutsch. Hin .- an der Strandlinte des deutschen
ittmns sei die Hochschule eine Klippe , an der die Bran-
l nage. Der Redner bat den Minister , oen Trägern
* deutschen Gesinnung das Bewußtsein znrückzulasftn.
sie an keinem verlorenen Posten stehen. Der Reichs-
ler betonte in seiner Erwiderung den Geist der Ordnung
des Aufbaus , durchdrungen von wahrhaft sozialer und
'ftr Gesinnung in der Studentenschaft , die ihm das
allste seien. Gerade durch die Fühlung mit der Ar¬
schast werde die heutige akademische Jugend frei , künf-
M Volk Führer zu schenken, wie es sie dringend be-

je.
Danach begaben sich die Minister nach dem neuen Kur-
- wo Oberbürgermeister Farwick sie willkommen hieß,

und me versiegend wie die Quellen der Stadt sei
iLiebe zum deutschen Vaterland . Er bat die Minister im

chfiir zu wirken, daß man nicht übel und unweise
ine Bewohner der Grenzmark rede,
ftichskanzler Fehrenbach bczeichnete in ,einer Antwort
luch Aacheiis , der alten Kaiserpfalz . al - den würdigen

>mß inner Fahrt an den Rhein , in oer er sich von Äer
?zunl Vaterland und der Ausdauer ln der Zeit der Not
,Erzeugen können. Er gab die Versicherung , daß die
:rung alles tun werde, um diesen äußersten aesähr-
Geboten des Deutschen Reichs Hllfe und Schutz zu ge-
’n. Er gedachte auch des Schicksals der deutschen Be¬
lang von Eupen und Malmedh , die der, Selbstbestim-
Mcht der Völker zum Trotz vom Vaterland mrisieii
en Kuh. * Der Friede von Versailles , 'der ras Wolck

nicht verdiene, werde trotzdem gehalten werden , lvie
»es bei der Kohlenlieferung und bei der Entwasf-
«ezergt hätten . Es sei nur natürlich , caß un,rr Volk
Krieg und Revolution von Fieberschauern geschüttelt
!■Um so weniger sei es klug von iins-rn Gegnern qc-
4 "K großes und stolzes Volk mit ständigen Trohiin-

j» sthrecken. Demgegenüber und gegenüber den ftnan-
Z Forderungen unserer ehemaligen Feinde bleibe „ns
>e Hoffnung, daß Vernunft und Gerechtigkeit allmäy-

M bei ihnen weite Kreise erfas en werden. Wir wür-
M genug zu tun haben, um auch nur halbwegs in
T # kommen, auf der wir früher standen. Urtfr« Ktn-

l "nkel würden es nicht erleben. Bon der Wieder-
ming Deutschlands hänge aber die Gesundung von

Europa ab. Vorläufig bleibe uns nur die Hoffnung,
-arkc werde durch die treue Gesinnung zum Vater-
"".er sie in den Rheinlanden wahrgenommen habe.

dem Reichskanzler hob Reichsminister Dr . Simons
-.. den tiefen Eindruck hervor, den der Besuch des

Oberschlesiens Autonomie.
Berlin,  17 . Nov . Der Reichsrat nahm in seiner

gestrigen Sitzung oen Gesetzentwurf betr , Ober sch testen
einstimmig  in der von den Ausschüssen beschlossenen
Fassung an, me gegenüber der Regierungsvorlage nur , edak-

£ ? u? n!!ailltä2 " enthält . Das Gesetz- hat folgenden

lebhaften Agitation und einer Volksabstimmung untrr --
brochenen Gebietes und können keinen Anlaß bieten, von
den wohlerwogenen Bestimmungen des Artikels 18 auch für
andere Landesteile abznweichen.

. Der Reichstag hat das folgende Gesetz beschlossen das
'NU Zustimmung des Reichsrates hiermit verkündet wird:
. .. . Artikel 167 d̂er Reichsverfassnng erhält ,ölende Ab¬
sätze 2 und Z: Jn  bei preußischen Provinz Oberschlesien

innerhalb zweier Monate , nachdem di? deutschen
Bevorden die Verwaltung des zurzeit besetzten Gebietes

ihren.

. „r vcjvot-tii
^m ^ "? ^ nommen haben, eine Abstimmung nach Artikel
o ».' S ? 4--4' SafQ. 1 "UNd Absatz 5 darüber statt, ob ein Land
Oberschlesien gebildet werden soll. Wird oft Frage bejaht
,o ist das Land unverzüglich einzurichten, ohne daß es
eines wetteren Reichsgesetzes bedarf. Dabei gelten sollende
Bestimmungen : *

1. Es ist eine Landesversammlung zu wählen , die
Vinnen orei Monaten nach der amtlichen Feststellung des
Abstimmungsergebnis,es zur Einsetzung der Lanoesregierung
und zur Beschlußfas,ung über die Landes»?,lassung cinzu-
bernfen ist Der Reichspräsident erläßt v,e Wahlordnuna

^SS Unmen  ^  Reichswahlgesetzes und be,rimmt
. Reichspräsident bestimmt im Benehmen mit
der ober,rftle,t,d,ert Landesversammlung , wann das Land
als eingerichtet gilt.

m

lt,gjß «« ir^ünfter8 un^ dVs Kaisersaals auf ' ihn ge-Angesichts dies« glänzenden Vergangenheit
«s schwere Leid doppelt vor die Augen . Aachen sei

getroffen durch seine Lage an der Grenze , die
W und besonders die Abtrennung von Euper: und

l  deren Methode er nicht als rechtlich haltbar
« könne. Leider scheine ja die Entscheidung schon
W sem. oaß di? Bahn zwischen Roeren und Kalter-
su Belgien fallen soll . Nicht oer Völkerbund-

a nn du Gesamtheit des Völkerbunds für solche
Manoig . und selbst wenn sich der Völkerbund nicht
' l1 k-er Selbstbestimmung durchdrin-en lieüe. könne I
Mv du Entscheidung nur als ein - vorübergehend ? \

gehören, sagte Der Minister , nicht zu den
?snfn der Völkerbnndversamml "ng in G n̂f , und

n keinm Antrag ans Annahme gestellt . Wrr wollen
. u, ivtange wir nicht auf der Gegenseite den

uns als gleichberechtiat aufzunehnren . Wir
F nf  Gesellschaft hinein , in der sich

jwf en' die öffentlich erklären, daß sie tstnaus-
^ andere hereinkommt. Nnsre Aufgabe er-

»us einem Blick in die Geschichte der Stadt Aacheird
ft." Wen und Napoleons Pläne eines Jmperiilms

am nationalen Gedanken. Demgegenüber
n- Erstich, Belgien und Deutschland Var einer
jj^ °.e’ .die vielleicht durch eine Genossenschaft sich
ESu C?r ®^fer gelöst werden könne. Hier ein

Ik

t.- « ur.  ^ UULIt» > vrr,igu,u !i <vtr. 2) in seinem Ge-
bsete Wohnsitz oder ,randlgen Aufenthalt haben mit diesem

b) Sämtliche volljährigen preußischen Staat -,aoqehöri
gen die , m Gebiete der Provinz Oberschlescengeboren sind
und innerhalb eines Jahres nach Einrichtung des Landes
tSl ' . f cr S (tttö€gre flteritn9 erklären , daß sie me oberschle-
ft,chi Ltaatvangehongkelt erwerben looffen, am Tage des
Einganges dieser Erklärung . H

ReichsaHgehörigen, die durch Geburtslegrttma-
lion ode. Oheschllepung der Staatsangehörigkeit einer der
unter , a uno b bezeichneten Person folgen.

- /Asetz gsht^ in diesem Wortlaut dem Reichstage
.mverzuzlich zar Be,chluufassung zu. Der Verrckterstatter
Ministerialdirektor Dr . Meister erklärte dazu: Dem Gefttz-

klegl der Gedanke zugrunde, daß alte Mittel di?
ne'» **al !t? ^ ° '̂berschlesiens  gewähren kön-

musstn. Die Ausschüsse sehen mit
der Reichsregierung m dem Gesetzentwurf ein solches Mittel

geeignet îstl ^ Beziehung ins GeW zu fallen

-ebe? " ^ bsetz ist folgende allgemeine Begründung veige-
Die in sprachlicher und wirtschaftlicher Beziehung be-

^Mtnisse Oberschlesicns haben im Ok-
.ober 1919 die preußische Regierung und Landesversamm-
lunc veranlaßt , einer Teilung der Provin : Schlesien zuzu-
stnnmen , bevor auf Grund des FriedensvertmgeZ der größte
K ' l »er nunmehrigen Provinz Oberschlesien besetzt worden
ru Besetzung hat die Durchführung der Umwandlung
Ol .?rsa,le,iens zu einer preußischen Provinz unterbrochen
iur % L° w “ » -8er  Beobachtung der Reichsregierung und nach
-l ’r " berelnstimmenden Ueberzeugnng von Kennern Ober-
1,lesiens legen weite Kreise der dortigen Bevöikeruna Wert

«lcherheit zu erlangen, daß ihnen das verfas-
i"^ .smaßi3 ln Aus,,cht gestellte Recht gemäß Artkkee 18
Hl  Z °;^ erfas,nng. über die Art ihrer Eingliederung in
da- Reich selbst zu ent,che,den, nicht etwa verkümmert wer-
entscbiek?» ^ nn der Berbleib/Oberschlesiens beim Reiche
ibr !^ - Reichsregierung erachtet es daher als
Ä ^ .F/licht , die Volksgenossen in Oberschlesien von dftsen

befreien. Nach Aufhebung der Besetzung und
nach Ablaus der sperrftist des Artikels 167 der Reichsver-
as'«na ..für die Volksabstimmung über die Neubilduna dcnt-

scher Lander , Ware di? Bevölkerung Oberschlesiens ohnehin
bEütlgt , nach den Bestimmunqen des Artikels 18. Absatz 4,
Parker abzustimmen ob Oberschles'en ein selbständige^
rm Rahuien des Deutschen. Reiches werden soll Im Hinblick
auf ^ e mehr als siebenhundertjährige ÄrSe l l
Oberschlestens mit dem Deutschtum rätt bt‘ i lT na

Deutschland und Belgien zu werden,
^ ^ ŝtöchens. Aber dam bedürft es deutscher Ge-

/rur wer sich selbst achte, könne auch von den
liiiici ' !̂ " den. Wirtschaftlich seien di? genanntesttrpftist ,eien oi ? genannicn
Minder angewiesen, und ftsbst der Friede vonI ' nabe rinik̂ - » _ _ vy. - zwischen Deutschland und Frankreich wirt-

u» fc fc  gebracht in Bezug auf den Austausch
t usw. Der Minister schloß 'mit dem Aus-
^ ßt c1?*®’ baß einst nicht mehr von beftktem und

lg , :et gesprochen werde, sondern daß die Völker7 ' " _ur,povwen weroe . ,onvern oan rtr « oirei
^kg/ .̂ ^ ^ ^ blage gegenseitiger Verständigung zu
Ifij n würden.

Farwick schloß -sie weibevolft Stunde
M ^ 'ishsten Dankes an di? Minister . Um acht

^ Hotel Quellenhof ein Abendessen iw

. rn unwiderruflicher Form di - Möa-
ML Leten , oas höchste Maß von Selbständigkstt un>Lelbstbestimmungsrecht für sich in . , 's"-
ieü? sttt Reichsverfassung zugcstanden Werder kann Schon
fetzt .soll , obwohl eine Beframinq der Bevöl ?-r»u.,^

Ln ^ N ^ 'L,Z 'dLD x°'« 4 «
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diesem Grunde hat sich die Rstchsrem-ran zür BorlE
eieseo verfasiungsandernden Gesetzes entschlossen ' ” ^

Die Abänderung der Reichsverfassung d, di-ft - Gesetzmit sich bringt , beschränkt sich aauw e 6
Verfassung zur Sanktionierung der Alistimm»̂ -tftlchs-
Reichsgesetz unter Verzicht auf das Rnttss, -̂, öorgstehene
nehmen . Beide Ausnahme ^ stimmun m s nd̂ edL ^ V
M,  H . . K . « Wl # U R ’ÄH

Die Tagung des Bölkerbundes.
Beginn der allgemeinen Aussprache.

. ^ enf,17  Nov . In der heutigen Vormittagssitznnz
sprach zunächst Pueyrrevon iArgentinieni über den zur Ver¬
handlung stehenden Bericht des Generalftkretariat « über die
Tätigkeit des Völkerbundrates und des Generalsekretariats.
(?t , schilderte zuerst die Haltung Argentiniens während des
Krieges und den Konflikt zwischen Deutschland und Argenti¬
nien wegen der Tätigkeit der U-Boote und kam sodann auf
die Frage der Âufnahme neuer Staaten in den Völkerbund
zu sprechen. Es müsse genügen, wenn irgendein souveräner
Staat seinen W -llen kundgibt, dem Völkerbund beizutreten.

unteres,e der -Demokratisierung »es Völkerbunds wünscht
Argentinien , daß die Mitglieder des Bölkerbu-rdrates von
der Volkerbundversammlung gewählt werden, und daß sämt¬
liche dem Volkerbund angehörenden Nat 'onen auch im Böl-
kerbnndrat vertreten sind. Ferner erhofft Argentinien vom
Völkerbund die Schaffung eines obligatorischen internatio¬
nalen -Lchieosgerlchts und einer engen wirtschaftlichen stu-
,ammenarbeit zur Förderung der gemeinsamen Interessender Volker . "

Hageruv 'Norwegen - erinnerte daran, daß die nordischen
Staaten besonderes Gewicht legen auf die Beihandlunq der
Abrustungsfrage , n der Bölkerbundversammlung. Er be-
tonte die Notwendlgckeit einer Kontrolle dtt Völkerbundrabs
öirrch die Versammlung , da nur dadurch die im Rat nicht
vertretenen Nationen me Möglichkeit eines gewissen Ein¬flusses bekamen . > "

Robert Cecil (Südafrika) empfiehlt im Namen
Lurafnkas . daß der Vo kerbund di- größte Sparsamkeit Wal-
t?n la,se . Er ,prach Wetter die Hoffnung ans , daß der Cha¬
rakter der Oeftcntlichkeit rn der Tätigkeit des 'Völkerbundes
rmmei starker zur Geltung komme, und reichte einen An-
traa .elm durch den der Völkerbnndrat eingeladen wird,
kunltv die Oeftentlichkett über seine Tätiak. i! eingehend zu

Unter steigender Aufmerksamkeit ersucht? Lord
Roaert Eecit oen Rat um Mltteilunaen über seine in d-r

Tanziger Frage unternommenen Schritte : er verlaorte ftr-
ner . daß sich der Rat nachdrücklichmit der armenischen
Frage befasse, uno daß die Bölkerbundversammlung .licht
auseinandergehe , ohne in dieser Frage ?m?n Beschluß i»

f' ble Rechte dieses Volkes zu rettzen.
Lord Rvbvit Cecrl kam dann au, den Polnisch litauischen
Konfilkt zu sprechen und verlangte , oaß .er diplonmti,che
Schriftwechsel über dl?,e Angelegenheit d-r Versammlung
unterbreitet werde . Der Konflikt sei von so großem \n-
hrrtfe , MJ ble ® tt ein Rest ,n Lllf ? Ums2»
fvaruber unterrlchtetzu werden. Weiter beantragte Lord
. .obert Eenl . daß die in Brüssel behandelte Fnignzsrage
auch , der Bölkerbundversammlung zur Stellungnahme zu
den in Aussicht genommenen Maßnahmen noch im Lauft
kie .er ^ astun-̂ unterbreitet werde. Die Zollabsperruna n̂ tnt>
die gegenseitigen Schranken müßten v°rschw»ndei: od die
militärischen Ausgaben stark verringert D - Be!
fcK ru? fl Wtl m > dieser Bezichnng nicht zu v 'el . sond-rn
höchstens zu wenig tun . Der Völkerbund muss orundsän
lech eine Politik der Versöhnung treiben. Her Redner for¬
derte zum Schluß die Versammlung auf. daß ff sich u ent¬
schiedenen Maßnahmen entschließe, um Ln « des BölGr-
onndes wirklich lebendig zu gestalten

Nächste Sitzung morgen vormittag 1030 sthr
Dtp Ästlachung Deutschlands . '

Persönlichkeit des k'-ölGrbnndes ettölw'» be!,'"p,^ Fcantte -ch
und England vollständig einig darin seien"' « » "pw

verhindern. Ter Deutsche« Andte in
Bern Müller , ertlarte gegenüber einem Vertreter des Fonr-
nal de stlenepe" Deutschland wird d°n der Völlerbu-chsver-
sammlung icine Ausnahme in den Bund nicht verlangen
das bedeutc aber nicht, daß Deutschland auf seiner - urünHaltung
beharren würde, ßm  Falle eine Delegation die Frage seine?
Julammg aufwirst , und diese von der Vollversammlung ge¬
nehmigt wird , wurde Deut chland eine au, 'Grund d-r 'Aii ck>a>k-
uügen ergehende Einladung natürl ch nicht abkehnen '

Hardrngs Bölkerbimdspläne,
. Mz . Paris >17 . Nop. lHavas.) Aus Plsladelphi c wttb
der Chicago Tribüne gemeldet, daß dje steituno Aorta Amerien
heute einen Aufsatz veröffentlicht, in dem erklärt lvird PrMdeut
Harding werde du Ministerpräsidenten von Enala, d Franb
reich, Italien . Japan und Deut chland. sowie Äihu Roo" zu
einer Zu,am .nenkunft einlade,um einen neuen Völker-

” w -i'1 errichten Dieser neue Völkerbund würde sich als
Grundlage auf den Weltgenchtshof stätzcn der von Ruat nna<C
reöt wurde Nach dem gleiche,, Blatt soll Vräsident HaL
nicht die Älüsicht haben, nach Europa zu kommen

Deutschland .'
D Gegen die  A n i m i e rkn cip  e n. Ern? Verord¬

nung der Minister für Hnndel und Gewerbe, iür BolkÄ.oolck-
fahick und des Innern betreffend das Animierkncipwefenist
im Ministerialblatt der Handels- und löewerbeverwaltunn so¬
eben zum Abdruck gelangt . Tie genannten Minister sordern du
Rearerungspoandenttn zu einem kräftigen Vorgehen aeaen die
Ammlerkneipeu aus, zu dem die Anordnung Handhab--n' bietet
Wer „zur Bedienung oder Unterhalt»,ra der Gast- in einer-evtl -̂ «.uituuuu uuu uuuaijuuuna oer
Gast- oder Schankivirtschaft weibliche Angestellte
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SSirtp* in bcx Art der Räumlichkeiten oder in anderre » Um¬
winden eine Gefahr für gute Sitten . Ordnung und Anstand er-
bli» wird . Ten weiblichen Angestellten ist Verboten, durch
aufsälliae ^ oder unziemendes Benehmen Gaste anMlockcn,
Ä Gäste um Speisen oder Getränke zu bitten oder folche auch
nur anzunehmen sowie die Gäste zum Trinker : unzur . izen.
temer Weiblichen Angestellten , gegen die Tatsachen vorlregen,
welche die Annahme rechtfertigen , daß sie bei Änsübung ihres
Berufes die guten Sitten oder den Anstand verletztt kann d,.
Ortsnolizeibehörde die Beschäfttgung :n einer Gast - oder
Schankwirtschaft untersagen . Diese Tatsachen müssen aber
derart setti, daß sie die Ännähme rechtfertigen, daß die
Angestellter ist nur gegen festen und ausreichenden Bur .ohn
die ' auten Sitten oder den Anstand verletzt, wahrend dhe

beaanaener Tatsachen aus ihrem Borleben nicht
\e3Saie Beschäftigung weiblicher

-irt nur cicqcu  heften uttb ctû TciiijiCtibpn
ÄäM - stde BEgnnf am GLinn oder Umsatz.ist verboten.
Die ^ äume müssen übersichtlich unb leicht zuganglrch se n.
Einrichtungen Wodurch Räume oder Plätze versteckt oder irgend¬
wie dm : freien Ein - und Ausblick entzogen werden , .vnv ver¬
boten Damit ist die Beschäftigung weiblicher Angritellter rm
Gest - und SchankwirisÄasten nach wie vor gestattet . Tn Be-(,mt vlnimierkueiven dagegen Ware uiimögnch, w.un
ê gelän^e. L Lrdnnng dL Mi .nsttrien zur Durchführrnng
zu bttngccu ^ ^ ^ Wahlen in Sachsen.  Bon den 96
Siten des Landtages entfallen aus die Deutschnationalen 20
ikrilku-r 13) ans die Deutsche Volkspartet l 8 (früher 4-,Temo-
ki-nÄn 8 ttrüber 22t Zentrum 1 (früherr 0) MchrbeftsMa-
Wen 2? (fW 42)!'Unabhängige rechter Flügel 3̂ Ünabhcrm
aiae linker Flügel 6 (früher 45), Kommunisten 6 li.ru . er 0).

«nh h« Xr drei Sitze noch entschieden werden muß, 47
bürgerliche Abgeordnete gegen 46 sozialistische Unter den ge-
wähllen Abgeordneten befinden sich n a. der Trutzchnattonale
Baitor Maurenbrecher , Geh . Krrchenrat Pros . Tr . menooez-n
ttÄvttat von der Deutschen Volkspartei die Oderbuega -i ci-
ste? von 'Dresden und Chemnitz Blüher und Vubschmaans . von

Demokraten bie jetzigen Äiinister Dr . Ikhernboli/ uni
das Zentrum schickt mit dem Schriftsteller Seßlein

seinen ersten Abgeordneten in den sächsischen Landtag , voa dec
S B D sind gewählt die Minister Schwarz , Ktfttz, Hecht
sowie der ' fetzige' Bolkskammerpräsident Frchdorc, unterr der
USB D. gemäßigter Richtung befindet ,ich per LeipzrMr
Bnckl 'ändler Lipinskj , während zur linke, : Richtung der u . so.
P ' § der Pganen abrikant Geher gehört die Kommunisten
senden ihren Parteisekretär Männeren den neuen Landtag.

Lenins nette Hoffnungen.
Kove .nl, agen , 16. Nov. Der Vertreter der Ber-

linaske Tic ende in Helsmgfors meldet: Die letzten hier
eingetrofsenen Moskauer Zeitungen Mben eme Rede k ^ er,eie Lemn über den gegenwärtigen « tand oe- Bolfch.wl . -
mus Aalten hat. Er erklärte, der Triumph des Bo fche-
wttmus sei gigantischer, als man sich vor cre: .zayttn t a e
träumen lassen können. Trotzoem sei es aber nur ein halber
Wea denn man müsse bedenken, daß der Bolfchewl. mus
international sei und daß sein Triumph nicht gefesttßt ser,

SS St  auch eine Umwälzung im westlichen Europa
stattgefunoen habe. Räterüßland ser so lange bedroht, al,
nicht zum mindesten einer der westlichen Ltaattn durch die
Revolution des Proletariats besiegt sei. Wahrend Lenm
bei seinen Verhandlungenmit der englischen Regierung, ,:ch
verpflichtet hat, jede Werbetätigkeit in Westeuropa zu un¬
terlassen. führt er also in Rußland eine gan' andere Sprache
und predigt beständig einen Feldzug gegen die kapitalisthchen
Staaten des Westens. Nach den letzten Berichten der Rate
zeitunoen soll die russische Regierling Planen. Mt Vermeh¬
rung ihrer Heeresstärke die allgemeine Wehrpflicht für
Frauen einzuführen.

Rücktritt der Rearermng.«. . „ «<■> okntM». Reaiernna 'Ü1 zurück

JrlS mit « me t!°n . Keien , find nckerlegem
Weder in Mazedonien noch in Altgriechenland. m,t Ausnahme
des Epirus , wurde ein Veniselist gewählt.

* »
; ahprM  n ?etut tt ft'S i5 Jti ö ol o ti it fj ^ • ..... ,
Paris  18 Nov . Nach Havas ist Ven -selos cendgucttg

:nrückge° Men Tie Führer 'de: Mehrheit Platten man
»Me *ntlt der Tatsache der Wtedereinfetznng ».ünw -tonstam
ttns regnen . Die Königin Olga werde w,ort o,c Äegeittfchaft

übernehmen .̂ ^ Nov. Im Unterhaust erklärte « rau
öato über die letzten Ereignisse in Griechenland .

Ans die Verantwottlichkeit , die England und Franretch
in den Verträgen von 1853 nnd 1882 zugesichert ie, ,et >n
der Einlettung des Vertrages von Sevres verfechtet worden.
Frankreich und England hätten daher völlig freie Hand in der
Frage der Rückkehr König Konstantins auf den gr-echtfchen

^V °e"niselos will das Endergebnis abwarten
London  l 8. Nov . Reuterbüro verbreitet folgende Nach-

, irW-P„ aus Athen : Der Regent lehnte eine Rnckanßerun.g au,
den Brief Veittfelos ab und will erst das Endergebnis der
Wallen abwarten Veniselos will sich Mil einer kleinen Mehr
beit die ihm anscheinend sicher ist, nicht begnügen. Immerhin
ist es nicht völlig ausgeschlossen, daß »Bennelos ,>m Ruder
bleibl . ,

Das Testament Ventpelos. v
«ftfii  48 . N»v. Der Korrespondent des ,̂ 0'mnal

'N Akü-en telearaDhierte am 15. November : Ich besuchte ^ Den
Veniselos Mit schwerer Stimme gab er mir folgende Erk .ärnn-
aen die eine Art Testament darstellen:

Fch habe meine Pflicht getan . Das Volt verurteilt mein«
Politik Fch ziehe mich zurück. Bei meinen Gegnern sagt
man ich sei ein Dvrann ? Länder , wie Ostmazedommn die ich
befreien hals, haben mich im Sttche getanen ! Der Wille des
Volkes möge geschehen!"

Zusammenstoß , n Athen . '
' London  17 . Nov- Nach den ./Times " mm e/ am

15 November früh in Athen zu einem Zusammenstoß zwilchen
Demonstranten und Truppen . Ein vom, elistifchcr Offizier rvilr-
de aut der Straße durch Schüsse, d,e aus e,nem von Ropallste»
bewohnten Hause kamen, getötet.Lebhaftes Entsetzen rn Par iS.

X 5B aris.  18 . Nov. Ter „Matin " oemerkt:
Die bis 'letzt bekannt gewordenen Ergcbmüc Ver Kammer-

wavlen haben in Paris lebhaftes Entsetzen hervorgenifen . Alle
?MEattn in Athl-n. ohne Ausnahme , haben eine Niederlage

Öet ®SS 1Ä? Tßimm,  daß die alliierten
Mächte , sich, wenn die Niederlage sich bestätigen sollte, einer
Rückkehr König Konstanttns widersetzen wurden.

auf allen Seilen , der dann mit Holzwolle , alten Lumpen ufw.
ausgestopft wird . Die Flugöffnungen find brS auf e-.a 2 Zenti¬
meter großes Loch zu verkleinern , daß Mause nicht ,n die Sacke
eindringen und die Bienen in ihrer Winterruhe stören oder
gar durch Benagen der Waben und Stockwande Schaden anrnh-
ten . Beunruhigende Geräusche, Klopfen usw such ^in dm
Nähe des Bienenstandes unbedingt zu vermeiden , sec, ., gern
,i „[ven ?irh Meisen in die Nähe des Brenenhanl v , durch

K opsen an ^ en Fluglöchern locken sie die Bienen hervor
und perspeifen sie. Dies ist sehr lästig, trotzdem ww-r,rrebt
es dem Bogelfreund , diese nützlichen Infekten,reger durch llb-
schießen und anderer Mittel unschädlich zu machen. ^ P
U c man in u,-mitte ba .er Nähe des B enenba -afe-- einen Futur-
platzM st! an . Hier hänge man ihnen , etwa anfernen nahm
Baum , Knochen, alten Speck, altes Fett nfw ni -. der gnttr
wird dann Ruhe vor ihnen haben . Aufbewahrung de
R ° f e r v e w a b e n . Schutz gegen die Wachsmottt . Nach em-
getretener Winterruhe nnd Beendigung der Herbstaroerten
am Bienenstand wende der Imker feine ganze ÄnfmerkfEkeck
den Reservewaben zu. Etwas Sorgfalt in bezug a:,s die,e
kann ihn vor großem Schaden und viel Aerger bewahrem
trauriger Anblick, roenn im Fruhiahr der ganze Wabenvorrat
surck 'die aefräßige Motte in einen schmutzigen Ge,pr." stttumpcn
AwaAlt Ad ? Alle Waben - nnd Wachsabfälle « . so¬
wohl auf dem Bienenstand als auch rm Hau» wrg,all g ge¬
sammelt und in heißem Wasser zu fast faustgroßen Bailen zu-
fämmengedrückt werden , um der Wachsmotte feglichen Brn .h rd
zu nehmen Am besten werden die Wachsabfälle sofor^ au »ge-
nrX norausaesetzt daß der Imker im Besitz eines Schmelz-
avvarates ist Ausgelassenes reines Wachs ist gegen Mottenfraß,
unvedinar sicher Zum Ausbewahren der Reservewaben eignen ich,

an? besten möglichst luftdichte Wabenschränke. Kisten u,m. find
nur Notbehelf . Trotz der etwas hohen Materralpreike foltttz
sich dock jeder ' Imker zur Anschaffung eines solchen ent -chlre-
ßen. Venn geraten die schädlichen Insekten in sernen Wa amborra ,
so ist der Fleiß und das Ergebnis von manchen Bahren dah .n.
sind doch beim Mobilimker die Reservewaben Grnnd -bedrng-
ung für die Honiggewinnnng . Das AuWngen derselben m
Ziialuft das oft empfohlen wird , nützt wen .g oder gar nichts.
Fm Wabenschrank werden die Waben , nachdem fie sorgfältig von
den in den Holzritzen sitzenden Mottmpuppen befreit frnd
mit einem halben Zentimeter Abstand aufgestellt , ^ n einem
Blechgefäß wird darän alle 4 Wochen ein 10  Zentimeter großes
Stück Schwcfelfaden abgebramir , und dann die T" ren tuftdich-
verschlossen. Sicheren Schutz bietet das ^ wwe-eln mu,t , sehe
oft sind Mottenschmetterlinge nur betäubt ; die PuppF die m
einem dichten Gespinst rügt , blerbt vollftandig intakt Am
wirksamsten und sicherer ist « » ^ iffr °eka>intes Mlttel,

Globot ", es ist in jeder Drogerie e.7,alttich. Dre kleinen La-
vi'erbeutel werden , nachdem die obere LPttze abzmchintttn ist,
oben int Wabenschrank aufgehängt oder hmgelegtt Der au,-
steigende Dunst ist schwerer als die athmosp .-ar :,che Luft und
sinkt langsam nach unten . Ist der Schrank einigermaßen gm
verschlossen so genügt für den Zeitraum von 4 Monaten ein
Beutet . Verfasser dieses verwendet seit 6 Jahren nur Global
und hat die besten Ersahrungen damit gemacht. Etwa ANdriN-
Und , Schmierlinge »-rd. » in M . 3 °« . ff  Wgt-aa Frübiahr ausschtüpsenden Piippen . Ern enk>prechend>.r
Versuch mit Wachsmotten unter dem Glas ergibt einen über¬
raschenden Beweis . Im Frühjahr , einen Tag vor dem T -licht-
len der Waben in die Honigräume , werden dieselben au - oem
Schrank heransgenommen und ausernandergestellt . dam:>
s« ° - E «»Echt . e » » (»»me » m
Mi -rdcstureftesürSchnellzngr-eise.i in Wegfall Vom genannten s
Tage ab werden bei Schnellzuaspenutznng auf EwfternungenM ^
zu 75 Kilometer neben den Personenzugfahrprenen . -r brt A
wndcn Stattonsverbindung nur noch die schnellzug - Mchlag
der erste » Schnellzngszone <1. und 2. Klape 6 Mark 6.
.»llam 5 Mark ^ erhoben- ^ ^ ^ r Nacht vom 11 znm 13
-Slvril wurde in st 'eiriperf im Kreise Biedenkopf der kaum au-
olfv Gefangenschaft zurückgekehrte 21 jährige Bergmann Rern-
kardt Reichel in feiilem Zimmer mit ernem T-chußim Kops als
Leiche ausgefunden Der Verdacht der Täterschaft lenkte , ,ch
wsott auf den verheirateten Maurer Christian The' s , der .m
aleichen 5cause wohnte . Tbeis hatte sich dem hrengen schwur

verantworten Der Sitzungssaal war von Zuhörern
und K̂ minalstudenten überfüllt Der Angeklagte beftr- it -t
zunächst ganz entschieden, den Mord an Neichet begaiigen zu
?nt ' .>n Der Schuß ist, wie der Sachverständige Krecsatzzt Dr.
MaNer <ius Biedenkopf naÄ>wies >. aus nächster Nahe ib 3:fvnci
Cg Auch die Schußhöhle im Schädel des Geloteten be-
topift daß Selbstmord ausgeschlossen.sei. Eüva 4o Zeilgen wnr-
A vernommmch Die GeMoorenecc bejahten nur
iraae betreffend vorsätzlicher Körperverletzung mit ^.odc- rttolg
nnd verneiM ^ Ätckderungsgründe Der « nMagte wmche
zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahre » Ehrverlust v>—
Urteltt i xrn -ttntrl a M 15. No». Der Mehmarkt >var
Wieder bester beschickt, als in der vergangenen Woche Anfgetrie-
beii waren diesmal 1068 Rinder <634 in der^ >ottvoche), auch an
vleimüeb stand eine größere Menge znm Verkauf und Pvar in - -
«esamt 1216 Stück . <1098 in der Vorwoche). Im emzelnen-,,n, Verkauf 330 Ochst» (230 in der Vorwoche). 127
Kälber (127 in der Vorwoche), 405 Schafe (325), 626 Schweine
,646 , Der starke Antrieb hatte jedoch keinca Rückgang Kr
vRrriip 1 evbeiaeführt . Für gute Rinder wurden wieder 10 bis
LI Mark verlangt Ebenso wurden aus dem .Wlbermar .t dte
Preist »er Vorwoche bezahlt .̂ nnd zwar für beste Sorte 10 ms
41

schäfttgt waren . Zwei der Räuber werden von bet» n,,
chüngsgericht in Köln wegen ichoeren Raube - gewcht. ^

-1. Frankfurt (Main ). 16. Nov- 4ntcr öent
Landgerichtsrates Tr . Behorn beginnt am 22. >
außerordentliche Schwnrgerichtstagung . folgende Fzw/,
,uv  stihurtpflima : am 22. November DcenstNuadzur Murteilung : am 22. .November , DienstNaK ^
Goppel wegen versuchten Giftmords ; 23. November äJr"
Johann Wittner wegen schwerer Körperverletzung ; ^
der Arbeiterrin Tora Theur , Schloper Karl Tefflgnb '/
spieler Mar Schroth , Schlosser Emcl ^ opern, wegen' ^
25. November Tagelöhner Johann Renner wegen ToL
26. November Ehefrau Karottne Trescher-Vckbel.
Anna John , Hebammê Anna ^ Bum .^ Ehefrau MargA

m

Schneiderbeniger ; 29. November Reisender Oskar
Reifender Hermann Stump wegen Raubs , -!0. Novemb'r s
macher Franz Eppett wegen Plünderung . Mehrere andere
werden noch fppnchreif, fodap, damit zu iechnen ist ^
Tagung über zwei Wochen dauern w:ro.

, ii#

Bm im  UMerMMstte.
u Rettert , 17. Nov . Am, Sonntag , den 7. d. Mz

anstattete der Männergesangverein Laufenselden ^
Leitung seines Dirigenten , des Chormetstrr - Wichelm-K^
Wiesbaden und unter Mittvirkung der Bwlunstm
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Arndt Lehrerin am Spangenbergifchen Konferyatorium
baden und ?ÖCtOeu Uno yJUimciu »"Fj 77^ 7 ^ 7. ^ ' '" U0M
Saale zur Waldeslust Berndroch -Retler ^ ein Konzert, daxL
als gelungen bezeichnet werden kann . Tw von dem
sungenen Lieder , in der Haupt,achc Volkslieder , waren. durch,
abgerundete Leistungen , die weit über das ländliche Vechm
hinas ' gingen . Die Wiedergabe der Ehore , .Dar y >,
Abt " „Ich !;ürt ein Böglein Pfeifen von Geis „Aajm, -
Jagd " von Orth und „Die treuen Angen von W «uh, ^
ganz besondere Leistungen , die um ,o lwaer zu bew-rtcii---
als es sich um- Chöre handelt , die manche SchwAigst » st
bieten . Ter stattliche Chor mit seinem ttangfrifchen Maw
überwand unter der bewährten Leitting i?lnes TirigGA
Klippe nnd es ist eine Freude feststellen zu koynen mü Äel,
Liebe und Hingabe der Chor sich dem deutfchen Volks»?»? ,
einzigen Schatz, der dem- deutschen Volke gebltebm ist r“
Die von den Damen Fräulein Arndt und Schneider
tenen Biolin - und Klaviervorträge sind ,eder Kritik ei
m  soll an dieser Stelle dem MännergesangveremLaus-
als besonderes Verdienst angerechnet werden , baß er A,
Kontert die beiden Künstlerinnen gewonnen hatte, ine,
ihre Vorträge bei der ländlichen Zuhörerschaft erst | aä_
ständnis für wirkt . Kunst weckten. ,Leider ließ d. Beuchd.g
zertes -zu wünschen übrig nnd mit Bedauerrn muß
hier seststellen, daß die Jugend des stachen Landes Hi.
lieber dem Tanzboden znwendet wie einem wirkirch»

^ ' " " u Nassauer Kstustler . Tie Türen er Volks
Fm Leopold H o e sch - M us eurn  tn Du ren nt ejm
zahl Radierungen von Rudolf Fuchs  in Oberwm i.i
Meist in mehreren Blättern find jene Orte behmwett in- i
neu ausgestellt. Der Künstler bringt uns die schgW
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den romantischen Zauber des Lahnlales so recht zum kW
Entzücken jedes Wanderers erregen , der alttwrtchM«
auf steilem Felsen erbaute Tom von Limourg , c.tt S-
Diez und Schaumburg . Kloster Arnstem , die LtadtchD
und Wetzlar . Eine schöne Reiseerinnerung ans dch pi
lande ist die „Klingengasse in Rothenburg . Be,m«
zeigen diejenigen Blätter ,o recht das Können des » '
deren Wirkung weniger durch dre Romantik de- swist-
stützt wird , so der „Wintertag an der Lahn ^ „K,ejem
Eichen" ,.Tauwetter " . „Das sonnige Tal HumowÄ
des Künstlerpaares Hochzeitsanzeige und die GRurt-ast
de» Sprößlings . — Tie Blätter sind des vnt « a>er
Kunstfreundes ^gewiß, zumal der Freunde des schönenÄ

n Dienethal . 18. No». (Holzfallung ). Endlich er
das Klipp -Klapp der Holzaxt wieder rm toW Jg “j
.Hochwalde. Tie Sorgen wegen der Schaffung
behrlichcn Brennholzes sind behoben. Mehrere alttre l
haben die Arbeit des Holzfällens übernommen . Freö
der Arbeitslohn gegen da^ Voriahr bedeutend- gcstng m-
beträgt für ein Klafter Scheit - oder Prügelholz 70
100 Wellen ebenfalls 70 Atark , wahrend für 1 <5®
Stamm - und Werkholz 12— 14 Mark bezahlt werde».

u Kraftfayrzeugbescher , dre noch «ich ! n B«
grünen  Zulafsu ngsb eschermg nngen sind vtelmM -w d
von Zwifchenzulafiungsbeschemigungen de- Landra ^ nW
kehren, seien darauf hingewie,en , daß der Herr
Präsident in Wiesbaden neuerdings die,e letzteren
kung vom 20. Dezember 1920 für ungultta erttart .K
Verordnung v . 21. 2 . 1919. Relchsges. Bl . 213). v« —
künftighin nur noch gtünc ZnIagungÄcscheinigunrw .
stellt . Tie Anträge sind durch das Landratsamt »ei ^ » 1- 12,1
rung in Wiesbaden zu stellen. , Vordrucke sind -n der Ria, x,
Sommer erhältlich . Ten Kraftwagenführern : d« nB ,J
Dezember noch mit Zwi,chenznta,strngsbescheiMg«ngM
fen werden , wird dieselbe abgenommen.

a Obstbaumpflanzungen . Infolge der erM
ernte werden überall zahlreiche 4 nanvitanzull ^ W

}i Prämierung Anl-Ülich des Bundestages dtt
scke» Friseure und PerückenuNcyer ,n Stuttgart .vlNS- .̂
artige ' elektro-galvanische Apparat „Elga tt« ^ ^
rat für das Friscurgewerbe mit derr Goldenen ^ ^ ^
gezeichnet. Elga wird von .der Firma C
A -G . .Furüvängen hergestellt , welche durch Re Mt«
Nicdenthal .Frankfurt a M .-Süd , ^DanneckerstrM
treten ist.
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u Nicverncrfcn , 16. Nov. Junge Bunhen
nnd von Laufenselden waren letzten Sonntag »
*»wi - Tanzmusik gewe,en. Auf dem Hermweg- m

in „gehobener " Stimmung kam e-, » y -.
leimet
Stunde,

Hu$ Pyopinz and Nachdar§evielen.
Der Bienenstand im Winter . Die Arbeiten am

Bienenstand sind jetzt beendet . Körbe und Kasten find tn au - -
reichender Weife durch Umpackcn mit Säcken lind Ausstipsen
der Höhe des Korbes mit ungefähr 10 Zentimeter Spretci 'un
aller Hohlväume (Ho nigra um Raum zwischen Fenster und äuße¬
rem Deckel) mit Holzwolle , Heu oder Molos, bez»v. Kis,ea aus
Kuhhaaren »der Strohmatte !, gegen die Winterkalte gefchützt.

s„ n ioHaetx Rtärkten nicht mehr 'Angebot und Nachfrage die
Bresie regeln sondern daß die von den Händlern getord -rlrn
Preise von den Metzgern ohne Weiteres bezahlt werden muhen,
weil sonst das Vieh nach der Umgebung verladen und dort ohne
Schwierigkeit abgesetzt wird . — Nach der Beratung ie
Mnaistratsvorlage über Ermührnng neuer steuern pa. oe
viauvtausschuß beantragt : Die Besteuerung der Klapcere Muftk-
ttütn,mente ist a b z u l e h n e n . Grundsätzlich , Mnstunmen
ist dagegen der Besteuerung der K'mftwagcn und K-rri7tt«hrmd r̂
unter der Bedingung , daß die Kraftfahrrader m,t abnehmbarem
Mvtor und b s zu einer Pserdö -Skala Mueefrei b eiden
und daß die vorgelegte Skale der Besteuerung der übrigen Krast-
räder und Kraftwagen einer eingehenden Revision unterzogen

Flörsheim 14. Rom Wem gehört, der Hund? Einem
tckesiaen Bürger war ein wertvoller .Hund zugelaufen . Damit
tu-t Beiiter feinen Hund wiederethalten sollte, erließ de:
Mann in den ^Zeitungen eine Anzeige. Ter Erfolg war übe e-
rafchend Nicht weniger als 21 Hundeliebhaber kamen, Sie alle
glaubten auf billige Weise zu einem Hunde kommen zu können
Sie kamen aber zu dem unrichtigen . Der Hüter des Hundes
ließ den Hund nicht schen. vellattgte aber dafür von ledem
eine aenaue persönliche Befchreibnng des Hundes Ta.
konnt/keiner nur der 22., der aus dem Nachbarort Hüchlttim
kam war in der Lage, den Hund genau befchreiben zu könne.: ;
und ihm gehörte der Hund.

Epstein i T ., 16. Nop. Tie hiesige katholische Kirche
wurde in der 'Nacht zum Sonntag von Frankfurter Klrcqenrau-
bern heimgesucht, die eine Anzahl kirchlicher Gerate und Ge¬
wänder stahlen . Ein Slahltreffor mit wertvollen Geraten tonn¬
te von den Räubern nicht erbrochen werden . T >e Drebe
wurden bereits heute früh durch das Frankfuttcr Fahndungs-
kommiüariat in Frankfurt fcstgcnom-men, als 9 ^ :»
Wohnung . Musikantcnweg 68, beim Ausvacken der Sachen be

Stunde , in „gehobener wrlmmun » . . ..... " ? {
die bald in eine regelrechte Schlägerei und Raufm ^
bei der das Me „ er e:ne Rolle spielte Em fnnger.^^ z
Laufenselden erlag heute im Drezer Krankenhaus ^ 0
wunde , ein anderer Laufen 'e.dener lregt cbenfü ^
schweren Verwundung darnieder . Man tollte oo«^ W2 - . * .  rn .. : Iintft 4 it nOTschweren Verwundung vanueoer . w
daß in den langen Kriegsfahren und tii der um,.
reichlich Blut vergossen worden ist. —Tnmhmittffirtüimacu. tnerm ftc sogar lU , .»EICKijuu|i oiut uvtjAunvji v 7 _ _ _ ;n fcr!>
.diese Tanzveranstaltungen, wenn ne sogar «
mit töttichem Ausgang ausarten, doch ganz a»dê ^
werden,muß . Zwei dieser. Me,fer ^ lden ^ am^werden muß. Zwei dteser wieffermtoei.
B a ch sind ant Mittwoch durch die «nendarmert W
Haft genommen worden.

Nns Bad Ems uns UmgegeH
e Totensonntag . Es wird auch an dm ^

anftnerkfam gemacht, daß am kominend.n So -' N
tag )' nnd dem Vorabend dieses Sonntags
Lustbarkeiten irgendwelcher Art nicht stattftn°
öffentliche noch private Zur Auffuhrung
Stücke ernsten Inhalts gelantzen, wie 8« ^

e Radsportklul » „Falke 01».
Radsahrer -Verbandes . Wir machen W
Freitag abend 8,30 Uhr :m Mublokal „Bah »^ ^ D.
stattfindende Versammlung wegen Wichtigkcu oc^
aufmerksam . Imme Leute die Lust am M
haben , sind herzlich wilkkommen.

e Katt, . Jngendbnnd und JünMnM ^
tragÄrt 9r*
»Prinz Katl " der . „anch^ von ^ Msten ^ ^ ^ rF
führte uns in das Wesen des deutschen VE ^
Vottragende zeigte, wie das deEe 4 ltt ,„p -
dem volkstümlichen L,ed nnd erst
Hauer zu verloechseln sei, uns ivie ein gull ^
auch über die Grenzen »nferes Vaterlalld WN
Volkslied ist im Volke aus dem Volke ii« 4“ ^ fr
daß wir wissen, wer der Dichter oder^n ^ndwn wurde eS zuerst gesungen, vonIrgendwo wurde eS zuerst gesungen, von



I .Unsacht , gesungen und bald war es &l
! ^ Volkslied drückt das Volksempfinden in t
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u . ungekünstelter Melodie , die aber doch der in die
mgenden Wirkung nicht entbehren , aus . Was cs ",o

E,rfi t ist die Seele , dje in ihm wohnt . Alles , was
M »Herz bewegt in Freud und Leid Die Li ' de >szur

der Humor sind zu finden . Seine Blütezeit er-
teutschk Volkslied im Mittelalter . Die Bestrebungen,
^ und Freude am Volksliederschatz za vermitteln,

nur zu begrüßen . Auch wir sollen Schatzgräber
va^ deutsche Volkslied ars ein Jungbrunnen echter,

Zjtte kennen lernen und pflegen . Dankbarer Beifall
«Uussührungen des Redners , die von Sang und Klang
,,„d erläutert waren.
liiabeth von Thüringen . Alle Freunde der großen

« Elisabeth von Thüringen seien nochmals aus den
4 Uhr im hiesigen Lichtspielhaus st.ittsiudenden

»ottrng aufmerksam gemacht . Der Veranstaltung ist
, Haus zu wünschen , da der ganze Ertrag für die Armen
iß-
Arrs RaRau und UmgegenS.

k-dü- und Gartenbau . Heute abend 8 Uhr wttb
-L Wcinbaninspekcor Schilling im Lokach der Löwen-
^Lber das Thema sprechen : „Die Düngung der Wein-

niMume und Gartengewächse mit besonderer Berück-
^ tzxr Verwertung künstlichen Dünger ."

Aus Diez und Vmgeqend.
«mari , genannt der GcheimuisvoAc . dem glän-

sehlnngen zur Seite stehen , komnit nach Diez , um hier
n der bedürfttgen Mitglieder der Ortsgruppe Drcz

ralderbandes deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegs-
chener eine seiner bcrühnülxn ZauKerborstellungen
' Da der Ueberschutz aus dieser Vorst llung Zur B schas-

Verbilligung von Heizmaterialien dienen soll
Not unter den Kriegsopfern infolge der teuren Le
,'nq eine sehr große ist , so zweifeln wir nicht , cd aß der

Mchsten Tagen 'beginnende Kartenvertrieb einen recht
Kgenden Erfolg zeitigt , zumal hier Angenehmes mit

ichen verbunden und den Besuchern etwas ganz her-
aus dem Gebiete der Illusion und Telepathie

Me man uns noch mitteilt , tritt Herr Lamari in
. des guten Zweckes in uneigennütziger Weise ohne
'gelt auf , was uns Diezer allein schon veranlassen
Vorstellung zu besuchen , um dem Künstler den Beweis
daß seine ' hochherzige Handlungsweise volle Würdi¬

gt.
tiegsbefchävigtc . Nach dem Kirchgang um 11,30 Uhr

Msanntag ehrt wie wir hören , die Ortsgruppe Diez des
^Bandes deutscher Ksriegsbefchädigter und Kriegs¬

hinterbliebener die gefallenen Kameraden durch Niederlegung
eines Kranzes auf dem Ehrensriedhos.

d Theater . Die kürzliche Vorstellung des Frankfurter
Künstlertheaters sür Rhein und Main hat in weiten Kreis , n
der Einwohnerschaft den Wunsch laut werden lassen , das Theater
möge auch für Diez zu einer dauernden Einrichtuua werden.
Der Verein für Volksbildung hat sich daher für den Winter zur
Uebcrnahme monatlicher Vorstellungen entschlossen . Am ! Mitt¬
woch , den 1. Dezember wird Gerhard Hauptmanns „ Biberpelz"
gespielt werden . Tie weiteren Vorstellungen sind jitr den 7.
Januar . 4 . Februar und 4 . März 1921 in Aussicht genommen

v Becthovenfeier . Des 150 . Geburtstages L . van
Beethoven (16 . Dezember ) wird der Verein für Volksbildung
durch eine Konzertaufführung am Freitag , den 17. Dezember ge¬
denken . Ms Mitwirkende sind Fräulein AnnclieZ Becker
Mainz , (Klavier , Herr Richard Budh Kammermusiker vom,
Staatstheater Wiesbaden (Violines sowie dessen Streichquartett
gewonnen worden.

d Tas Moderne Theater spielt diese Woche auch Sams¬
tag abend . Dem Totensonntag Rechnung tragend , hat es für
Samstag und Sonntag ein besonderes Programm . Das
vierattige Drama „Letzte Liebe " wirkt tiesergreifmd und ist ein
rechtes ; ' Totensonntagstück . „Ans dem Leben gestrichen " eine
ernste , aus dem Leben gegriffene Handlung in fünf Akten,
schließt nch würdig an . Wie wir schon jetzt hören , soll auch,
Montag und Dienstag gespielt werden und zwar ein Henny
PorteN -Film . „ i '

d Das Lichtspiel -Theatrr spielt an ,einen bekannten
Spieltagen , Samstag , Sonntag , Montag die Tragödie eines
Menschenfreundes in einem Vorspiel und fünf Akten „Die
oxlreuttgt werden . " _ _ _ __ __

Letzte MschrichLeMe
Eigener Drahtnachrichtendienst der Emser und

Liezer Zeitung.
Eine neue deutsche Note über Eupen «. Malmedy

Mz . Berlin,  18 . Nov . Einer vom Reichsmrnister
Dr . Simons in Aachen geäußerten Auffassung entsprechend
gedenkt die deutsche Regierung in keinem gatte Lw Frage
Eupen -Malmedh ruhen zu lassen. Vorläufig ist Anfang
dieser Woche, wie wir hören, eine zweite Note rn dieser
Frage an das Generalsekretariat des Völkerbundes abge-
gangen . Bekanntlich steht die deutsche Regierung schon aus
formalen juristischen Gründen aus dem Standpunkt , daß
nicht der Bölkerbundrat , sondern sie Bölkcrbundversamm -
luitg die zuständige und zur Entscheidung dieser Frage nach
dem Versailler Vertrag einzig zulässige Instanz sei.

Die Millionenverschiebung nach dem Ausland.
Mz . Berlin,  18 . Nov . Tie sozialdemokratische In¬

terpellation über die Kapitalverschiebungen kommt morgen
,ur Sprache . Ueber die Namen der Kunden des Bankhauses
wird von den beteiligten Stellen im Interesse der Unter¬
suchung zunächst Schweigen beobachtet. Die Boss. Ztg . hält
es  jedoch für wahrscheinlich, daß bei der Beantwortung dev
Interpellation im .Reichstag aufsehenerregendeMitteilungen
über die Persönlichkeiten , die in Geschäftsverbindung mit
der Firma standen , gemacht werden.

Das Befinden der Kaiserin besorgniserre¬
gend . '

Mz . Haag,  18 / Nov . Infolge des sthr besoraniserre-
genden Befindens der ehemaligen deutschen Kaiserin ist der
frühere deutsche Kronprinz von Wieringen nach Doorn ge-
fahren . _ _

I?Vaiikfurl 4»r Borsw.
Kurse vom 18. November 1920.

mitgeteilt von der Laudesbankstelle Bad Ems.
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-957 -, Reich - Anleihe 1'

4°/, Preuß . Konsols . .
4«/» Franlf . Hyp .-Bk. Psdbrf . .
4°/o Preuß . Central -Bod . Crd .-G

A. @. Obi.
40/0 Nass . Landesbank Obüg . .
37-0/0

Aktie«
Deutsche Bank Aktte .
Reichsbank Aktie . . . .
Buderus . Eisenwerke Aktie
Farbwerke Höchst Aktie
Allgem . Elektr . Ges. Wtte

77.50
81 50

10350
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160 .50
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436 50
316 —

Devise«
Mk.

Holland 2077 .90 - 100 Gulden
Dänemark 939 .— - 100 Kronen
Schweden 138810 - IM Kronen
Norwegen 939 . - - IM Kronen
Schwei , 1063 .90 - 100 Francs
»clgien 444 .50 - 100 Francs

Mk.
Dtsch.-Oesterr . — - IM Kronen
Italien 267.20 - IM Lire
Spanien 824,10.- 100 Peseta
New-Uork
Paris
London

70.42'/- - 1 Dollar
432.—- IM Francs.
238 75- 100 Schllg.
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SebenSMilterverteilung
M Nr . 10 der Fettkarte gelangen in

"loche in den Verkaufr -stellen Wwe.
Wilhelmi , Brärrtigam und Canz

.ramm , Schmalz,  das Pfund zu
kznr Aufgabe.

i Ems,  den 18. November >920.
BerbrsWchKMitt » tEt°

ürkdikkrem
M E . G . m. u . H.

K . .Mannt ag . den 28 . November. -fl 11 abends  8 Uhr  im Hotel „Stadt
;’e{n™f *&abcn"

«,A ickntl.
Dagesordnnng:

Istsbericht über das l . Halbjahr 1920.
.«miahlen:
ISät,! eines Vorstandsmitgliedes an Stelle
drt turnusmäßig ausscheidcndcn Vor-
iimdsmirgliedes Herrn Ernst Lotz.

hon 3 Auffichtsratsmitgliedern au
Stelle der turnusmäßig ausscheidenden
Wchisratsmitglieder Herren Karl Horz,
August Roth und Rudolf Eisfeiler.
Weitere Anträge zur Tagesordnung sind
Mittwoch, den 24 . 'November d. Js . ,
!>s (2 Uhr aus dem Büro des Vereins
Wi!) einzureichen.

^ad Ems , den 19 . November 1920.
8 » .s«r Vo -schuß - » . Krrditverri « .

E . G . m. ». H
Heinr . Kauth . Carl Lndw . Lotz.

b der
cde dck
-pe-Ä
•'öail-ic
uth 1

rse 3

n
eine«

Feststellung.
gegenüber dem sozialdemokratischen Bericht

'k Versammlung in der Nummer 264 der
Zeitung " stelle ich betreffs meiner
mgen das Folgende fest:
habe ausgeführt :

ne Sozialdemvkwten die Macht hatten,
men sie den Arbeitern im Lohntarif

I . 12. 1918 einen Lohn von 18 Ntark,
Mmieu ließen sie trotz dringender Dör¬

gen bei 10 Mark per Tag stehen,
die Beamten Millionen soroeru , heißt

°er Reichssäckel ist leer . Fordern Sie
er Milliarden , werden diese aus dem
ueichssäckel bestritten!

MÄngstvl . Linvsströmuugen sich gerade
«Heber mehr zu einer Klasscupartei Ser

uerschast ausbildende Sozialdemokratie
wn den Arbeitermasseu gedrängt , auf
"sfung der Pension sür die Beamten

ken.Ittr? Beifall der anwesenden Beamten oürf-
Müge bewiesen haben , daß ihnen meine

'»gen nicht „ unverständlich " geblieben

Ems,  den 18. November 1920.
Pritsch.
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Lichtspiel-Theater Modernes-Theater
MarktplatzI >IE2K Marktplatz5Hofvon Holland OIE ® Hofvon Hollandj

Samstag Sonntag Hontag!
8 '/4 Uhr 4 Uhr 8V4 Uhr ;

Samstag
8 ' /r Uhr

Sonntag
4, 6. 8 Uhr

„Die gekreuzigt
werden“.

Die Tragödie eines Menschen-
freundes in 1 Vorspiel und

5 Akten

Auserdem
eine kleine Einlage,

Letzte Liebe.
Tiefergreifendes Drama in

4 Akten, sowie

. Eine ernste, aus dem Leben
;gegriff. Handlung in 5 Akten
j WU- Montag und Dienstag
i neues Programm.
i Beachten Sie bitte das morg. Inserat

Todes-Auzeige §
Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr

entschlief sanft nach längerem
Leiden meine liebe Mutter, unsere
gute Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester u. Tante;

Ww-
In tiefer Trauer:

Familie Rausch.
BAD EMS, den 18. Nov. 1920.

Die Beerdigung findet Samstag nachni. 3
Uhr v. d. Leichenhaie aus statt.

■Mir; - -'i'

Todes -Auzeige.
Am 16. November verschied in Herborn

nach langem Leiden unsere liebe, gute
Schwägerin , Tante und Nichte

Fräulein
Luise Achtelstetter.

Die Beerdigung fand in Herborn statt.

Um stille Teilnahme bitten im Namen
der trauernd Hinterbliebenen

Frau August Achtelstetter
und Kinder.

BAD EMS, im November 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Anteilnahme bei dem frühen Heim¬
gänge unseres herzigen

Hildehens
sagen wir allen unsern herzlichsten
Dank.

Frau Paula Langnese
tj. Familie.

Bad Ems,  den 18. Nov. 1920.

Schellfische
Botznngcii,
Kabeljau,

im Ausschnitt
Prachtvolle

Rohcss-Bückinge
frisch eingctroffcn.

H.UmsonstEms
Telefon 2.

Hans- und
^undstückverfteigerttttg.
^ .Freitag den 19 . November.

4 Uhr  lasse » die Erben
Mainz erstraße 3, Bad Ems
° h u lf a u ä „Ei che Ist ein"  mit
und Seitengebäude , und die Grund-

Wckv Garten , in den langen Aeckern
Wejlbnrger Hof , Gmbenstraße

^ ^ ttstbietend versteigern,
jungen werden beim Termin be-

krfär Ais uns snittsslictt unssrsn Vermafilrmg
in so überaus zahlreicher Weise dargebraehten
Glückwünsche und Geschenke danken auf
diesem Wege recht herzlich

Karl Meffert u. Frau,
Paula , geh . Müller.

Ebertshausen , November 1920.

Ein gut erhaltenesKlavier
preiswert zu verkaufen.

Näh . Gesch.

Ein noch gut erhalt.

Fahrrad
zu verkaufen.

Marklstr IS , Ems.

Gnt erh, dunkelblauer
Tuchpaletot

für 5 bis 7jähr . Knaben
od Mädchen zu ocrkous.
Näh in d. Gesch. 813

JSr . So1t «Sdie«ft.
Freitag abend 4 40
Samstag morgen 9,00
Samstag nachm . 4,40
Samstag abend 5,25

Heute Freitag , 19. Nov ,
abends 8 Uhr

Grmralversammlk.
im Vereinslokal Gasth.

zur Krone.
Wegen wichtiger Be¬

sprechung alle» zur Stelle.
ttt  Vorst « »

Ems.
Samstag abend 8 Uhr
Pserchverstttgeruug
im Gastvaus zur Sporken-
burg , Marktstraße.

D«r Vorstand

Zmn Totenfest
Waldkränze und

Sträuße sowie
Blumenkränze

empf. A . Kühule , Ems,
Bachstr.

Kaufe Möbel
ganze Einrichturrgk«

zurr Höchstwert.
Hei«r.Aa«lhaber,
Tovlemz»Burgstr .4

XcUfott Re. 1&&8.

Tn-Ks»
BAD EMS

Sonntag , den 21. Nov .,
nachm 3 Uhr

im Der einslokal Flöck,
Marltstr.

Einweihung der (§«*
denktafet sür di « ge«
fall«« «» Mitglieder.

Die Herren Ehren - u.
inakt. Mitglieder werden
zu dieser Fei «r ergebenst
eingeladen.

Der Borstarrv.

SS » « WS.
Wangeiische Kirch'

Pfarrkirche.
Sonnt ..2 t Nov.,f 5.S .N.T,

Totensonntag.
Vorm. 10 Uhr : Hr . Pfr.

KopferManu
Text : Ev. Joh . 17. 24.
Lieder: 373,360 , B . 4u S
Mitwirkung des Kirchen-

cho:s.
Kaiser Wilhelm-

Kirche.
Bor« . 10 Uhr : Her,

Pst Emme.
Pfarrkirche

Nach« , 2 Uhr r Herr Pst-
Emme.

Abends8 Uhr in der
Pfarrkirche : Musikal.
Andacht (Kirchenchor
u- verschi.d. musikal.
Einzelkräfte)

AmtShaoLlungeu: Herr
Pst Emme.

Die ».
TvangeMche Kirche.

Sonntag, ^ den 21 . No ».
25. Sonntag nach Tnrr.

Totenfeier.
Vorm. 10 Uhr Herr Dek.

Wsihelmi.
Die Orgelbühnc bleibt

dem Kirchenchor Vor¬
behalten

Nachm. 5 Uhr : Herr Pfr.
Schwarz.

Vorbereitung und Feier
des hl. Abendmahls.

Kirchcnsammlung für d.
DiakonissenmntterhauS
in Wiesbaden.

Amtswoche: Herr Dek.
Wilhelmi.

Rasta « .
Evangelische Kirche.
Sonntag , 21. Nov.

25. Sonnfag nach Triu.
Totenfest.

Vorm. 10 Uhr : Fest-
gottesdienst.

Mttwükung des Kirchen»
chorS.
Herr Pfr . Lic. Fresenius.
Kirchensammlung für das

Paulincnstift.
Bonn . 11 Utzr: Kinder-

gottesdienst.
5 Uhr nachm. Beichte « .

Feier b. hl . Abendm
Herr Psr . Lre. Fresentus.
Amtswoche: Herr Pfr.

Lic, Fresenius.
Die « etha ».

Sonntag , 21. Nov
25. S . n. Tr . '

Vorm 10 Uhr: Predig »,
«indergottesdienk.
Wllhclmi.



WNßtLrL Sie schsrr— ?
WMkchand interessanter Kleinkram von Professor Ypsilon.

Wußten Sie schon, daß Rom . Moskau , Berlin , Versailles
i» Amerika liegt ? Ebenso Madrid , Jeru,alem , Tokio u . Ply¬
mouth ? Weißten Sie schon, daß Paris aus der Karte von Nord¬
amerika 22 mal vorrommt . ^ ,

Wußten Sie schon, daß die Kraft der Backzähne bei einem
«usgetvachsenen gesunden Mann stärker ist. als der Truck von
hundert Kilogramms Mach experinrentellen Feststellungen,
»es Zahnarztes Black in Jacksonville .)

Bei einer kürzlich oorgcnommenen fachmännischen llnter-tkchung von Inschriften auf Firmenschildern aus ft.re Les-arkeit in größerer Enfernung hat sich herausgestellt , das;
Schwarz auf Weih nicht etwa die wirksamste Zusammenstellung
ist. sondern erst an sechster Stelle steht. Am wirksamsten auf
größere Entfernung ist Schwarz auf Gelb , dann folgen Grün
auf Weiß. Rot auf Weiß ustv. „ r _ , , .

Wußten Sie schon, daß das erste Holzpflaster bereits im
Jahre 1827 und zwar in Wien erprovr wurde ?^

Tas größte Fassungsvermögen von allen Kirchen der Welt
Hat dle Pcrerskirche in Rom : sie kann 31090 Menschen̂ ans-
jteTjmctt. Die größte deutsche Kirche ist der 'Kölner Tom oeiiev
FasiungZvermo'gen rund 30000 Personen beträgt ^

"fsußer dem schwarzen Ebenholz gibt es auco oraunes.
gelbes, rotes und grünes Ebenholz ; das schwarze ist das wert¬
vollste «nl* gesuchteste. Die Nachahmungen haben daher stetI
«ine schwarze Farbe . . . . -

Wußten Sie schon, daß die drahtlo,e Telegraphie durckx das
Sonnenlicht ungünstig beeinflußt wirs und daß deshalb die
Funkstellen bei Nacht größere Reichweiten haben als am Tage .'
Lei einer letzten Sonnenfinsternis ist eine VergröMrung der
Reichweiten von Funkstellen wahrend der ganzen Trucr wer
Finsternis festgestellt worden . ..

Wußten Sie schon, daß „Quäker - von dem englischen Zeit¬
wort „to qttaque" herkommt und daher eigentlich „Zitterer
bedeutet ? Ein Anhänger der Sekte rief bei einer berühmt ge¬
wordenen Gerichtsverhandlung ans : „Zittert vor der Lttase
des Himmels :" Daher der Spitzname , der spater zum Chren-
«rmen geworden ist.

weg in den Wald gegangen und gegen 11 Uhr zurüc -gckchrt.
Verschiedene Landleute , welche an dem kritischen Tage gegen
9,45 Uhr vormittags in der Nähe der Mordstelle beschäftigt
waren , haben een Förster Frohwein gesehen, als er von
Vogel kommend , in den Wat ) ging . Zehn Minuten späte«
sielen hintereinander 7 Schüsse . Dazwischen haben sie Men¬
schenstimmen gehört , wie wenn Leute sich hernmstritten
Aor dem letzten Schutz, nach dem plötzlich alles - $ ifl wurde,
haben sie Hilferufe vernommen , worauf sie in den Wald
eilten , jedoch nichts gefunden haben . Der Bürgermeister
von Kasdorf hat dann durch die Ortsschelle aus jeder der
ortsansässigen Familien ein Mitglied aufgebaten , um -ge¬
meinsam nach dem Förster zu suchen. Diese Leute haben ihn
dann auch in einem Tannendickicht gefunden . Nach der Aus¬
sage der Ehefrau des Försters hatte dieser sich mehrfach
schon über die Wilderertätigkeit des Angeklagten geäußert,
einmal auch dahin , daß , wenn ihm einmal etwas Mensch¬
liches passieren sollte , Fischbach die Schuld trage . Morgens
in aller Frühe Halts der Förster sich wie es seine Gewohnheit

herauzukommen . Eo kam zwischen chm uns dem hn» .
Verletzten zu einem .Handgemenge , in dessen Verlauf X ft

. . c . - R | nrö tn inan der Kehle faßte , dann entfernte er sich,
Entfernung von etwa 3 Metern brachte er ihm den
lichen Schuß in den Hals bei , welcher di ? Hauptschiz^
durchschlug . — Sein Gewehr scheint Fischbach nach
wahrscheinlichmit der Brieftasche „ nd der Uhr stlne's
irgendwo tm Wald versteckt zu. haben. **

Vermischte Rachrichtem.
Berlin.  1L Nov. Nobelpreisträger.

Aus dem Gerichtsi ^ Kl.
Der Förstermorv bei Bogcl beschäftigte das Schwur-

-richt in Wiesbaden vor etwa 3 Wochen . Eine ganz bei-
«ftellose Erregung in den beteiligten Kreisen rief am Nach¬
mittag des 28. November vorigen Jahres die Nachricht
hervor , daß der Gemeindeförster Froh wein  von Bogel
im Kasbacher Gemeinsewald erschossen ausgrfunden worden
lei . 'Unter Anklage des Totschlags steht der 37 Jahre
alte Landwirt Georg Fischbach  von Hof Molsberg im
Kreise St . Goarshausen . Am Tattage begab sich eine Ge¬
richts kvmmission an die Leichenfundstelle und stellte fest,
daß die Leiche in nächster Nähe eines frisch angelegten
Pürscbpfades lag , mit blutigem Gesicht , je einen Ku^elschuß
im Halse und im Unterleib . Ein Polizeihund wurde arsbald
aus eie Spur des Täters gebracht . Außerhalb des Waldes
verlor er dieselbe, nahm sie aber in nächster Nähe des
Hofts Molsberg wieder auf und lief direkt in ein Zimmer,
in welchem der Angeklagte mit unzähligen Verletzungen,
rir ihm durch Schrotschüsse beigcbracht worden waren , tm
Bette lag . Seine Kleider waren bereits von Blutspuren
gereinigt worden . Anfangs hielt er mit seiner Erklärung
darüber , wie er zu seinen Verletzungen gekommen sei, zuruck,
«lö man ihm aber den Mord auf den Kopf zusagte , ver¬
sicherte er . im Aueler Walde überfallen und seiner Flrnte
veraubt worden zu fern . Am Ort der Tat hat man jedoch
verschiedene Werkzeuge gefunden , die als dem Fischbach ge-
hörend festgestell? wurden. "Um' den Hof Molsberg herum
waren eine" Anzahl Fallen und Schlingen gestellt . Ecne
neue Marderfalle war in Arbeit . Fischbach stand im Ver¬
dachte , die Freijäzerei seit langem und intensiv betrieben
zu haben . Am Tattage ist er in aller Frühe von Han,e

war , vom Hanse entfernt zu einem Rundgang durch ,e:n
Revier . Vorher hatte er einen Geldbetrag , mindestens 100
Mark , an sich genommen und seiner Brieftasche etnverleibt.
Von dieser Brieftasche uno von der Uhr ist bis zur Stunde
noch nichts zum Vorschein gekommen . Der Förster wird
von all denen , dre ihn näher kannten , als ein ruhiger,
vflichtaetreuer Mann geschildert , der 16 Jahre bereits in
seiner Boaeler Stellung war und von dem nicht bekannt ge¬
worden ist , daß er jemals von seiner Schußwaffe irgend
jemanden gegenüber Gebrauch gemacht hat . An dem Tat-
toge , etwa gegen 19 Uhr , ist der Angeklagte gesehen worden,
wie er aus ' der Richtung von Lierschied her in der Nähe Des
Molsberger Hofes diesem zustrebte . Daheim soll er fernen
Angehörigen die Verletzungen , die er an sich . rüg , damit er¬
klärt haben , daß er im Aueler Gemeindewald überfallen
worden sei. Schüsse hat dort um die kritische Zeit nrernand
gehört . Wo sein Gewehr geblieben ist , hat noch nicht auf¬
geklärt werden können . Die Verhandlung dauerte am Sams¬
tag bis abends gegen 19 Uhr und endete mit der Verurtei¬
lung des Angeklagten wegen Totschlags  unter Berneil-
nung der Frage nach mildernden Umständen zu 15 Jah¬
ren Zuchthaus,  als der höchsten zulässigen Strafe,
und 10 Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte , welcher nur
durch Grimassen , die er dann und wann schnitt , sowie durch
ein kurz andauerndes Schluchzen während der Rede feines
Verteidigers seine Anteilnahme an der Verhandlung an den
Tag legte , nahm das Urterl ohne besondere Erregung ent¬
gegen . Auch nicht ein Wort Ist während des zweitägigen
Prozesses über seine Lippen gekommen . Der Vertreter der
Staatsanwaltschaft . Rat Dr . Müller , sprach volle Vk  stun¬
den . der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Landsbeva , etwa
fünfviertel Stunden . Jener hatte in erster Linke den
Schulkigspnrch wegen Mordes , der Verteidiger einen Frei-
spruch beantragt . Nach den Ausführungen des öffentlichen
Anklägers , denen sich die Geschworenen bei ihrem Spruch
angeschlossen zu haben scheinen, hat sich das Zusammen¬
treffen zwischen dem Förster und Fijchbach wie folgt ab¬
gespielt : Jener stieß aus den Angeklagten , als dieser mit der
Herstellung einer Marderfalle beschäftigt war . Fischbach gab
einen Kugelschüß auf den Förster «b, welcher ihn in den
Leib traf und uiederstreckte . Dann wollte er seinen Weg
fortsetzen , wohl in der Annahme , daß die Verletzung tätlich
sei . Frohweln aber erlangte die verlorene Besinnnng bald
lvieder . Zunächst feuerte er einen Schuß in die Lust , jeden¬
falls , um die in der Nähe der Tatstelle arbertenoen Leute
zu seinem Beistand herbeizuziehen . Dann lud er den einen
Flintenlauf von neuem . Auf Die Füße vermocht ^ er sich
nicht zu erheben . In kniender Stellung -mb er verschiedene
Schrotschüsse auf Fischbach ab , den einen ans bereits wei¬
terer Entfernung . Das veranlaßte Jenen wieder , au ihn

Bretcuil , Charles Edouard Guillamne , in Anerkennung ^

-it» KV
belpreis für Literatur , der im vorigen Jahre nicht verteilt dn,id»
ist von der schwedischenAkademie dem schweizerisch'.» Tichi»
Kart Spttteler zugeteilt worden . Ten Preis dieses
erhielt der norwegische Schriftsteller Knut Hamjum.

Stockholms  12 . MV . Die Akademie *>>ir
schäften beschloß, den diesjährigen Nobelpreis für Physik w
Direktor des internationalen Büros für Matze and Gewichtem

Verdienste zu erteilen , die er sich durch Entdeckung der A»on,^
lien der Nickellegierungen erworben hat.

Sieben Menschen  d urch  G as ver  g - sftel . G.st-r»
vormittag sind in der Arndtstraße in München zwei Famine,
das Opfer von Gasausströmungen geworden, dre durch
nalisationsarbeiten aus der Straße verursacht waren . Sich?,
Personen wurden tot aufgefunden , eine Anzahl anderer Mch
vewohner mußten unter schweren Vergiftungseffcheinnnge«n oirli/trff hlPT'hPtt

St,  !

ins Krankenhäüs geschasst werden . _ _
Der Kampf gegen Wucher und L-chrebertu «.

tpi
Einer Meldung aus Königsberg zufolae sind von den ostvreal
ßischen Wucherschutzbehörden innerhalb dreier Monate W»»»
im Gesamtwerte von 1 654 000 Mark dem Wucher- und Schjx.
bertum entzogen und beschlagnahmt worden.

Tic Schiebungen in Berliner  Hotels . M
Grund des Belastungsmaterials das bei einer Haussuchung
Edenhorel in Berlin vorgesunden wurde , und das sich weiter tzrj
der Nachprüfung der Geschäftsbücher ergab , hat das Wachec-
gericht dem .Aoteldirektor Birndörfer den« Handel mrt Leb;»̂
Mitteln vorläufig untersagt. Birndörfer bleibt in Hast' , z,
Edenhotel dürfen an Gäste nur Zimmer überladen werde,,.
Jede Verpflegung ist verboten.

Hanptmann v. Beerfelde.  Der in den beidc»
letzten Jahren vielgenannte Hauptmann a. D . v. Beerfelde h»
im Sonuner porigen Jahres in Heppenheim a . d. B . ein 9fo
wesen enuorben und darin einen Obstzandel groß-ren <IW
angefangen . Nun ist Herr v. Beerfelde vor einigen Tegei
wieder tveggczogen, nachdem er das Anwesen für 10000 Sy
wieder verkauft hat . ■ , .

Von der Burg Eltz.  In ver Burg Eltz hat mar k
reits mit den Aufräumungsarbeiten begonnen , dre reiltich
nicht ungefährlicher Art sind. Tie Jahreszeit drängt zur &
Achtung von Notdächern und Schutzabdeckungen, mit d»
bereits ' begonnen wurde . Die von dem Brand detrofiM»
Vurgreste sind, was das Mauerwerk anbelangt , noch mt
erhalten Aller Voraussicht nach kann im kommenden ft*
fahr mit dem Wiederaufbau der Burg begonnen werden.

Wer regiert in den Berliner Schutenc Ä«
„K. V ." wird geschrieben: Ich war in Berlin am Vorabend de;
zweiten Erinnerungstages der deutschen Revolution bei einen
alten Freunde . Die Familie behandelte die Frage : Wird mor.
gen für Jda und Greta Schule sein ? Die Kinder logsen et
nicht. Ter Direktor har nicht gesprochen, nicht das Leh¬
rer - und Lehrerinnenkollegium . nicht der 'Elternrat , tttäg der
Schülerrat , sondern eilsscheiden wird — 'der 'Schüldiener . .petzt
er zur Erinnerung an die Revolution nicht, dann sindet lerne
Schule statt ; gerecht er e§ zu tun , 7o werden 30 Lehrer im»
Teifcermncn ünrerrckhten und *800 Kinder werden icktterrr-ft
empflingen . Sonst gehen sie nach Ha me uns ck90 Mücker werde«
sich fügen müssen, — dem Hetzer.

Auf dem Gürerbahnhof in Saa rbr ücken ist der ganz«,
etwa 300 Meter lange von der französiscken Militärbehörde er¬
baute Lagerschuppen niedergebrannt . .Große Mengen Leocrl»
mittel wurden ein Raub der Flammen . Ter Schaden bezis,erk
sich auf etwa drei Millionen Mark , lieber die Entst .-hr-ngs>
Ursache des Brandes ist noch nichts bekannt.
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Slratzeubeleuchtung.

Mit Rücksicht auf die durch Kohlenknappheit ge-
votene Sparsamkeit an Licht und Brand haben
wir die Brennzeit für die Straßenlaternen cur
tzie Zeit vom 2 0. N o v e m b e r 19 2 0 bis 15.
April 1921 auf 10,30 ftlhr abends
verkürzt , nachdem auch die Polizeistunde
aus dem gleichen Grunde au ; 10 Ufer abends
festgesetzt worden ist.

Bad Ems.  den 18. November 19. 0.
Der Magistr -«».

EfiS SclSSSSSE -H : V=2H

Für die uns anläßlich unserer
Silbernen Hochzeit erwiesenen
Glückwünsche und Geschenke
danken wir allen herzlichst.

Cbr. Feckeru. Frau
Henriette , geb . Maxeiner.

0

Bad Ems, 18. Nov. 1920.

Nassauisches Hartsteinwerk
Miehlen.

Inb. Nie . Schüller,Ehrenbreitstein a. Rh-
Fernspr . 2200 Coblenz

empfiehlt prima Kalksandsteine , die
It. behördlichem Anerkenntnis den Ziegel¬

steinen voll wertig,  sind.
Bestellungen zur kommenden Bausaison
werden zwecks prompter Auslührung jetzt

schon erbeten.
Ferner vorrätig : Ia . Dünge - Kalk,

r

Automobil - Konzern
der Personen - , Lastautomobile,
Omnibusse , Fahrräder , Motorräder,

Motorfeläbahnen
Tractoren , Motorilüge , Flug - und
Bootsmotbre etc . herstellt , hat

Vert ..u 11
für den Bez rk

BAD E M 8
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IA . Laimböck aus Tiro!
G Handschuhspezialgesehäft
® Eing . Kaiserbrunnen 83d EttlS Brunnenhalle

empfiehlt den geehrt . Einwohnern v . Ems alle Sorten

| Leder « u. Stoffhandschuhe
<K\ zu günstigen Preisen . Einen Rest prima

Wolljacken von 300 .—Mark an,
Westen und Shawls von 80 .— Mark an.

Gelegenheitskauf
Prima sohwara Ziege u . dänisch M. 35 .-

Das Geschäft ist nur bis 23 Novbr . geöffnet.

zu vergeben.
Solvente Firmen werden gebeten,
Offerten unter C. 2 97 an Jakob
Mayer , Ann-Expedition, Frank-
. . fart a. UL, einzureicben.

I?

Wohne jets &t
Dies

Lnisenstr . 1part,
(oberhalb der Post)

Bauschule in Oldetib»
Meister- und Polierkurse.

Eintritt August, Okt , Jan.
Ausführl« Programm L M.

saus’

Rein Aluminium •!Waren.
I Satz = 5 Stek . unbordierte schwere belgische Kasserollen mit
Deckel 16,18 , 20 , 22 , 24 cm . 155 Mk. 1 Schöpflöffel 6,50 Mk.
1 Schaumlöffel 6 Mk. einschl Verpackung u. sämtl . Aluminium-

Haushaltungsgegenstände Versand erfolgt p. Nachnahme.
Heinrich BensdßS , Abtl, Aluminium-Versand Neheim a. d. Ruhr.

V. Ehrenberg,
Dentist

SalutschBlsche Arbei*
tan m er8tlla<Biger Aus-
fnhrnng, not . Verar-
beitnng nnr best.Mater¬
ials in
Gold nnd Kantscbnck
out u. oh. Gaumenplatte
Plombieren,Zahnziehen

Bokandlang sämtlicher
Eaaiennutglieder.

:: Färbe xn Hanse ::
nur mit

Heitmanns ’* Farben
Erhältlich in Drogerien and Apotheken
und einschlägigen Geschäften . Vertretung und Lager
bei : Hermann & Co ., Coblenz Telefon 1519.

Bad Ems
Mitgl d. M R . SS.

Freitag abend 8*/a Uhr
im klublokal Bahnhofs¬

hotel , de Flandre " :
Mitftlieder-

verfammlung.
I . Wahl von SDelegiertcn

zum Berbandittage in
Höhr.

% Besprechung üb. Caul-
malchmea und An¬
schaffung tstn Renn-
lcnkstangen.

I . Ausnahme neuer Mit¬
glieder.
Alles zur Stelle.
Junge Leute, die Lust

und Liebe am Radsport
haben, zu den Freitags-
Versammlungen herzlichst
willkommen.

Dev Bo «st« »d.

Huhnerougen
tiornhau .t, Schwielen
uWarzen beseitigt
scbtiell ..sicher u. sebtnerzto

Kuksfol J
100000  fach bewährt

Prima

Mmtell
empfiehlt

E Leopold,MeW
Friedrichslr . 9, W

Mt»
'.umWurftwochenf-E
schlachtmigm enip,°<
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Verkaufe:
Nähmaschine, Kindertisch
m Stuhl , Klaoiersesscl,
Blument-, Paneclbrctter,
Nähtisch, Nipp isch, Ko»
picrprcffe, Sofa , Küchen¬
tisch, Kietze.schr.. Büro-
schrank. Nachtschränkchen,
Bett, kl. Kochosen, Kom¬
mode.Stehpult ,Drchstuhl
für Echrcibpult, Stühle.

Lahustp . 21 . Ems.

Preis Mk. 3.-
Dr »g«ri « Roth , « tu».

Ankauf̂
gedr Möbel, owie
g»«». « tnrtdhlunge«.
Georg Fanlhaber

Coblenz.
Flottnspfaffengaffe d.

Telefon 592

ZiWüt
empfehle

Wald-Blnmen«
kränzen. Sträutze
RWichtrich,Ems,

Em i,

Wer erteilt 3 KW

«s c

11  n . 7 Jahre

Off. unt. tf 1
GeschäftSst.

ein schwarzer
ein e-s-rr-r
schlitten. Näh- §t»
Geschästsstr-

der Fri* fl

Firmur g>tr %
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